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A R 1 A. 


NT Vu den oben € ag begleiten 
AN Ars Ott ein Opffer bringt. 
D Zeige durch dein ales hoͤnen⸗ 


0 Adams⸗Soͤhnen 
2. Altes ts Wuff ins Gerte l 


Es iſt und bleibt dabey 


Daß ohne GOttes Ruff voraus 41 Heyraths⸗ Wegen 
Gar wenig Gluͤck und Scegen 

Zu ſpuͤhren und zu hoffen ſey. 

Wer ungeruffen laufft 

Und ſucht feia Gluͤcke zu erjagen / 

Muß vieles wagen 

Daben er nicht darff fragen: 

Wenns hier und dar verſehn 

Warumb iſts doch geſchehn? 

Er hat vielleicht etwas erhaſchen wollen 


Wobey er GOttes Ruff zu erſt crivarten ſollen. 
Inbruͤnſtiges Gebeth und * Gedult 
Erwecket GOttes Huld / 

Wenn erſtilich die erwachet 

Und hierzu Anſtalt machet; e 
Muß es in allen Dingen Ge 
Gherachen und gelingen. 


Recitat. 


ARIA 


den! de dein Knecht hoͤret. 
AR 


ARA. 


Seinen Freunden kan B Ott eben 
Dieſes in dem Schlafe geben 
| Wornach mancher muͤhſam kricht. 


Reciiat. 


GeᷣEhrter Braͤutigam! 


Gott leget heut an dir recht eine Probe ab 

Woraus man deutlich ſpuͤhret 

Wie Er die Seinen fuͤhret. 

Ich meyne nicht / daß ich dart Unrecht thu 

Wenn ich allhie 

Die Worte / auff Dich zieh: 

HHSTR wo biſt du? 

Nicht etwann als ob Dich Gott aus der Acht gelaſſen 


Nein / es pflegt niemahls Lr Die Seinigen zu haſſen / | 


Vielmehr find die Ihn lieben 
In ſeine Hand geſchrieben. 
Ich meyne nur: 


Daß Er die rechte Zeit und Stunde außerſehen 


Worinnen Seinem Ruff / Genage ſoll geſchehen. 
Wohlan! da GOtt zu dir 

Sein Gnaden Antlitz kehret; 

So ſprich: ich bin alhier 
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Seit und Fiel 

Setzet S Ott nur wenn er oil, 
Denn muß es in allen Stuͤcken 

Wohlgerathen und geluͤcken 


Wenn Ott ſelbſt mit in dem 5 x 


Ennen / Eauſſen / & Sorgen / Wachen / 


Wenns ohn B Atkes Muff geſchichl 


Recit at. 


Undda Du nun GeEhrter Braͤutigam! 

In ſo weit deinem GOtt Gehoͤre Haft gegeben; 

So hoͤre auch darneben 

Was GOtt noch weiter ſpricht und ADA bindet eiu: 

Es iſt nicht gut alleine ſeyn. | 

Nun da GOtt gleichfalls dis zu dir Herr ADAM ſprach; 

So kommeſt du bereits auch dieſem heute nach. 

In Hoffnung / daß Gott dir hat eine zugeſellet 

Die feinem Rath gefaͤllet. 

Demnach / da DU DEM RUSS des Höchften nachgekommen 

Und dieſes EHHWENRERN zu vollziehen vorgenommen; 

So wolle G Ott viel tauſend Gluͤck und Seegen 

Verbundnes Ehe⸗ Paar! 

Von Jahr zu Jahr 

mb Euren Scheitel legen! 

Und wenn GOtt dieſes thut; 

Wohl Euch / ſo habt Ihrs gut. 
A R 


1A. 
Ohlſeyn und Jufriedenheit 
Wouſee Tuch auff beyden Seilen 
Werthes Paar! zu jederzeit 
gur Vergnuͤgen zubereiten / 
Daß Eu'r heſtand auff Erden 
Mag zueinem Zimmelwerden. 
Seegen und beſtaͤndigs uiid 
Wollauff Eure Bandlung fluͤſſen 
Rund das Boͤttliche Beſchick 
Sich den Stroͤhmen gleich erguͤſſen; 
So wird man daraus erfehen : 


Daß die Eh nach Wunſch geſchehen, 
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